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(Nr. 10613.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Köslin, Kolberg und 
Körlin. Vom 15. Juni 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
8 * 
In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (GeſetzSamml. S. 393) 
werden dem Amtsgericht in Körlin zugelegt: 
J. unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Köslin 
die Gemeinden Schwemmin und Parſow ſowie die Gutsbezirke 
Schwemmin, Parſow und Warnin aus dem Kreiſe Köslin; 
2. unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Kolberg 
die Gemeinden Rabuhn und Rüwolsdorf ſowie die Gutsbezirke 
Alt⸗Marrin, Neu-Marrin und Zürkow aus dem Kreiſe Kolberg— 
Körlin. 


§ 2. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. Juli 1905 in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 15. Juni 1905. 


(L. S.) Wilhelm. 


Fürſt v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. Möller. v. Budde. v. Einem. Frhr. v. Richthofen. 
v. Bethmann Hollweg. 
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(Sr. 10614.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Cochem, Mayen und 
Zell a. d. Moſel. Vom 15. Juni 1905. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x. 


verordnen unter Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 
was folgt: 
81. 
In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetz-Samml. S. 393) 
werden zugelegt: 
1. unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Cochem 
die Gemeinden Brachtendorf, Calenborn, Düngenheim, Eppen- 
berg, Eulgem, Gamlen, Hambuch, Hauroth, Kaifenheim, Kaiſers— 
eſch, Laubach, Masburg, Müllenbach, Urmersbach und Zettingen 
aus dem Kreiſe Cochem 
dem Amtsgericht in Mayen; 
2. unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Zell a. d. Moſel 
die Gemeinden Beilſtein, Briedern und Meſenich aus dem Kreiſe 
Zell a. d. Moſel 
dem Amtsgericht in Cochem. 


$ 2. 
Der Tag des Inkrafttretens dieſes Geſetzes wird durch Königliche Ver— 
ordnung beſtimmt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Neues Palais, den 15. Juni 1905. 


(L. S.) Wilhelm. 
Fürſt v. Bülow. Schönſtedt. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 


Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. Möller. v. Budde. v. Einem. 


Frhr. v. Richthofen. v. Bethmann Hollweg. 


— U — 


(Nr. 10615.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Teil der Bezirke der Amtsgerichte Dillenburg, Ems, Herborn, Naſtätten, 
Rüdesheim, Uſingen, Wallmerod und Wiesbaden. Vom 20. Juni 1905. 


Aur Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der Grund- 
bücher im Gebiete des vormaligen Herzogtums Naſſau, vom 11. Dezember 1899 
Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung 
von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt 
von ſechs Monaten 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Dillenburg gehörige Gemeinde 
Niederſcheld, 
für die im Bezirke des Amtsgerichts Ems belegenen am 1. Januar 1900 
vorhandenen Bergwerke Mahlberg, Mercur und Königsgrube, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Herborn, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Naſtätten gehörige Gemeinde Olsberg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Rüdesheim gehörige Gemeinde Ranſel, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Uſingen gehörigen Gemeinden 
Schmitten und Treisberg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörige Gemeinde 


Guckheim, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wiesbaden gehörige Gemeinde 
Georgenborn 


am 15. Juli 1905 beginnen ſoll. 
Berlin, den 20. Juni 1905. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 GGeſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 13. März 1905, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Gemeinde Niederſcheld im Dillkreiſe zum 
Erwerbe der zur Anlegung eines neuen Begräbnisplatzes erforderlichen 
Parzellen, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Wissbaden 
Nr. 20 S. 227, ausgegeben am 18. Mai 1905; 


u 


2. der Allerhöchſte Erlaß vom 21. April 1905, betreffend die Anwendung 
der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim⸗ 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Landkreiſe Reckling⸗ 
hauſen neuerbaute Chauſſee von Datteln nach Sickingmühle, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 22 S. 131, ausgegeben 
am 1. Juni 1905, 

3. das am 21. April 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Entwäſſe⸗ 
rungsgenoſſenſchaft zu Kunzendorf im Kreiſe ee O. S., durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Oppeln Nr. 22 S. 173, ausgegeben 
am 2. Juni 1905, 

4. das am 27. April 1905 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu Sandhof im Kreiſe Fiſchhauſen, durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Königsberg Nr. 23 S. 329, ausgegeben am 
8. Juni 1905. 
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